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Kein Widerspruch: in einem naturnahen
Badegewässer der Natur auf der Spur, das
herrlich angenehme ungechlorte Wasser
auf der Haut spüren, Kiesstrände, Quell-
steine, von Seerosen, Wasser- und Sumpf-
pflanzen gesäumtes Badevergnügen und
dennoch im Freibad. Im Naturfreibad.

Das Naturfreibad oder der Naturbadeteich
ersetzt bereits in vielen Gemeinden das
herkömmliche gechlorte Freibad. Nicht
nur Allergiker sondern immer mehr Men-
schen mit gesundheitsbewusster Haltung
wissen das chlorfreie Wasser zu schätzen,
vor allem Familien mit Kindern und Senio-
ren nutzen das Angebot begeistert. Sowohl
das Planschen im flachen Wasser als auch
Früh- und Sportschwimmen sind in dem
klaren Wasser ein wahres Vergnügen. At-
traktionen wie Sprungfelsen, Wasserrut-
schen, Seilbahnen über dem Wasser oder
Piratenschiffe mit Wasserkanonen vervoll-
ständigen das Angebot.

Ein gelungenes Beispiel eines Naturfrei-
bades kann seit  2005 die Musikstadt Tros-
singen im Schwarzwald aufweisen. Aus
wirtschaftlicher Notwendigkeit,  auf eine
konventionelle Freibadsanierung zu ver-
zichten,  wurde somit ein Vorzeigeobjekt
für die gesamte Region.
Auf fast 1800 qm Wasserfläche können
sich vom Kleinkind bis zum Bahnen-
schwimmer alle Arten von Wasserratten
tummeln.

Bereits Dutzende von Delegationen konn-
ten sich von der gelungenen Gestaltung
der Freizeitanlage TROASE überzeugen.
So verwundert es auch nicht,  dass bereits
einige Gemeinden,  die ähnliche  Projekte
mit biologischer Wasseraufbereitung pla-
nen, ihre Schwimmmeister für einige Tage
zum Praktikum ins Naturbad TROASE
nach Trossingen schickten.

Der Naturbadeteich ist ein vielschichtiges
Zusammenspiel aus verschiedenen Kom-
ponenten. Es handelt sich hier nicht um ein
„normales“ Gewässer, die gleichbleibend
hohe Wasserqualität wird über die Filter-
Technik einer biologisch-mechanisch ar-

beitenden Wasseraufbe-
reitungsanlage erzielt. Sie
unterstützt die natürli-
chen Abläufe der Wasser-
klärung und sorgt so auch
bei starkem Badebetrieb
für klares Wasser. 

Durch den Verzicht auf
fossile Wärmeerzeugung
für das Badewasser  tra-
gen die Naturfreibäder
auch wesentlich zur Ver-
besserung der CO2-Bilanz
einer Kommune bei. 

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die öko-
nomische Betrachtung. Gegenüber einem
herkömmlichen Freibad ist der Naturbade-
teich etwa ein Drittel kostengünstiger. So-
wohl bei den Sanierungs- bzw. Errich-
tungskosten als auch bei den späteren Un-
terhaltskosten kann hier kräftig gespart
werden. Z. B. kann chemisch unbelastetes
Wasser in einen natürlichen Vorfluter ein-
geleitet werden und es entfallen Kosten
zur Einleitung in den Kanal.

Neben den Naturfreibädern bietet sich ein
weiterer Sektor für Badeteichanlagen an.
Die Kombination einer Sauna- bzw. Well-
ness- Anlage mit einem Naturbadeteich
birgt viele Vorteile. Körper- und Gesund-
heitsbewustsein liegen voll im Trend. 
In Sauna- bzw. Wellness- Anlagen sind
Badeteiche ein lohnende  Ergänzung: als
Erweiterung einer Saunalandschaft opti-
miert ein Naturbadeteich das Programm
der Anlage und fügt sich harmonisch in
das naturnah gestaltete Umfeld ein. Die
Auslastung der Anlagen ist durch einen
naturnahen Badeteich in den Sommer-
monaten wesentlich höher, zudem sind
die Gäste der Saunaanlagen oft bereit we-
sentlich höhere Eintrittspreise zu zahlen als
im Freibad üblich. 

Hygienische Bedenken gegenüber der bio-
logischen Wasserklärung in Badeteichanla-
gen sind nicht gerechtfertigt.  Auftretende
Belastungen werden von den vorhandenen
Mikroorganismen zersetzt, und so das na-

türliche Gleichgewicht wiederhergestellt. 
Wichtig ist der Kontakt zu den zuständi-
gen Gesundheitsämtern bereits zu Beginn
der Planung, nur so können Unsicherhei-
ten und Vorurteile gleich von vornherein
abgebaut werden. 
Auch auf die Erfahrungen von Kollegen in
Gesundheitsämtern die bereits über Jahre
Naturbäder betreuen,  kann zurück gegrif-
fen werden.
Ein weiterer Aspekt ist die Einbindung des
Freibadpersonals, hier muss ein Umdenken
stattfinden. Nicht alles muss desinfiziert
sein, das Gleichgewicht zwischen schäd-
lichen und nützlichen Mikroorganismen
muss zugelassen und erhalten werden. 

Entscheidet sich eine Kommune  für einen
Naturbadeteichanlage sollte mit einem
Planungsvorlauf von etwa einem Jahr kal-
kuliert und einer Bauzeit von ca 4 - 6 Mo-
naten gerechnet werden.

Das Produkt Naturfreibad hat sich in
Deutschland seit etwa 10 Jahren mehr und
mehr etabliert, so dass bei genauer Re-
cherche in jeder
Region solche An-
lagen anzutreffen
sind.
Allein in Bayern
sind derzeit etwa
20 solcher kommu-
naler Anlagen in
Betrieb.
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